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Über das Projekt Qualifica Digitalis 

Wie verändern sich Tätigkeiten, berufliche Anforderungen, Arbeitsweisen und 
Arbeitskultur durch die Digitalisierung des öffentlichen Sektors? Auf welche Kompetenzen 
und Qualifikationen kommt es zukünftig verstärkt an? Wie muss gelungene Qualifizierung 
4.0, passendes Lernen und Lehren für den öffentlichen Sektor gestaltet sein? 

Diesen Fragen widmet sich das Projekt Qualifica Digitalis – ein Projekt des IT-Planungsrates 
unter der Federführung des Senators für Finanzen des Landes Bremen.  

Die Bearbeitung des Projektes erfolgt durch das Deutsche Forschungsinstitut für 
öffentliche Verwaltung (FÖV), das Fraunhofer-Institut für Offene Kommunikationssysteme 
FOKUS und das Institut für Informationsmanagement Bremen (ifib). 

Die durchgeführte Onlinebefragung 

Im Rahmen des Projektes wurden zwei Onlinebefragungen in insgesamt sieben sog. 
Domänen (Justiz, Zentral-, Bildungs-, Steuer-, Sozialverwaltung sowie bürgernahe Dienste 
und IT-Service / IT-Steuerung) durchgeführt. Ziel der Onlinebefragungen war es, den Status 
quo der Digitalisierung sowie die Kompetenzbedarfe in der öffentlichen Verwaltung zu 
erfassen. Die Befragung wurde im Zeitraum von Anfang November 2020 bis Ende April 
2021 durchgeführt.  
 
Informationen zum Projekt und zu den Projektergebnissen unter  
https://qualifica-digitalis.de/  
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1 Einleitung 

Nicht erst vor dem Hintergrund der Umsetzung des Onlinezugangsgesetzes steht die Verwal-
tung vor einer notwendigen umfassenden digitalen Transformation. Diese kann jedoch nur 
gelingen, wenn die Verwaltungsmitarbeitenden über entsprechende berufliche Handlungs-
kompetenzen und Qualifikationen verfügen. Gute Qualifizierung für die Arbeit in der digitali-
sierten Verwaltung kann außerdem den Umgang mit den für die digitalisierte Welt möglichen 
Verunsicherungen der Beschäftigten gegenüber den grundlegenden Veränderungen der Ar-
beit wesentlich erleichtern. Hier spielen Arbeitsbedingungen, Arbeitszeit, veränderte Belas-
tungen am Arbeitsplatz und Statussicherung eine ebenso große Rolle wie die Frage nach zu-
künftigen Anforderungen und Kompetenzerwartungen.  

Es geht dabei nicht nur um den Einsatz von und den Umgang mit neuen Technologien sowie 
die Fertigkeit, einzelne IT-Anwendungen kompetent nutzen zu können. Stattdessen ist eine 
„digitale Handlungskompetenz“ erforderlich, die als Querschnittskompetenz von grundle-
genden IT- und Medienkompetenzen über berufsspezifische digitale Verwaltungs-Kompeten-
zen bis hin zu neuen bzw. veränderten personalen und sozialen Kompetenzen reicht.  

Vor diesem Hintergrund hat der IT-Planungsrat das Forschungs-, Entwicklungs- und Umset-
zungsprojekt „Qualifica Digitalis – Projekt für die Qualifizierung des digitalisierten öffentli-
chen Sektors“ unter der Federführung des Senators für Finanzen der Freien Hansestadt Bre-
men eingesetzt1. Ziel des Projektes ist es, auf der Basis einer wissenschaftlich fundierten Ana-
lyse auf Grundlage qualitativer und quantitativer wissenschaftlicher Methoden zu Verände-
rungen von Kompetenzanforderungen und Qualifikationsentwicklungen im öffentlichen Sek-
tor Handlungsempfehlungen für Qualifizierungsstrategien für die Ausgestaltung der berufli-
chen Bildung und der Personalentwicklung entlang der Anforderungen der digitalen Trans-
formation zu erarbeiten. Durchgeführt wird das Projekt im wissenschaftlichen Kompetenz-
verbund mit dem Fraunhofer-Institut für offene Kommunikationssysteme (FOKUS), dem 
Deutschen Forschungsinstitut für öffentliche Verwaltung (FÖV) und dem Institut für Informa-
tionsmanagement Bremen GmbH (ifib).  

Das Projekt gliedert sich in drei Phasen. In der ersten Projektphase geht es darum, die durch 
Verwaltungsdigitalisierung veränderten Kompetenzanforderungen, Qualifikations- und Qua-
lifizierungsentwicklungen im öffentlichen Sektor zu analysieren und aufzubereiten. Erstes Er-
gebnis der Analyse war die 2020 veröffentlichte Metastudie „Kompetenzen, Perspektiven 
und Lernmethoden im digitalisierten öffentlichen Sektor“2.  

Weitere Ergebnisse sind die hier vorliegenden Analysen von zwei Online-Befragungen zum 
Status quo zu Kompetenzen und Digitalisierung in den in der nachfolgenden Tabelle darge-
stellten sieben im Projekt definierten Verwaltungsdomänen. 

 

 

 
 
                                                                 
1 ITPLR-Beschluss 2019/35 v. 27.06.2019. 
2 https://qualifica-digitalis.de/wp-content/uploads/QD_Metastudie_20201005_barrierefrei_v5.pdf ,  

zuletzt aufgerufen am 30.11.2021. 
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2 Allgemeine Daten zur Befragung und Methodik 

 

 

 

 

 

 

 

November 2020 
– 

April 2021 

 2.435 Mitarbeitende 
(allg. Umfrage) 

448 Mitarbeitende 
(IT-Umfrage) 

 7 Domänen  95 meist geschlossene 
Fragen (allg. Umfrage)  

42 Fragen (Umfrage IT-
Steuerung & IT-Service) 

2.1 Befragung 

Ziel der Onlinebefragungen war es, den Status quo des Standes der Digitalisierung sowie der 
Kompetenzbedarfe in der öffentlichen Verwaltung zu erfassen. Die Befragung wurde im Zeit-
raum von Anfang November 2020 bis Ende April 2021 durchgeführt. Die Folgen der COVID19-
Pandemie werden demnach bereits in Ansätzen in den Ergebnissen wiedergegeben: Noch nie 
zuvor haben so viele Beschäftigte des öffentlichen Dienstes im Homeoffice gearbeitet. 
Ebenso haben zu dieser Zeit bereits digitale Arbeitsprozesse und -formen Aufwind erhalten.  

Die Befragung erfolgte durch zwei Fragebögen, die über alle sieben untersuchten Domänen 
hinweg zum größten Teil standardisiert waren. 

Der erste Fragebogen diente der Erfassung möglichst umfassender Informationen zum Thema der 
digitalisierten Verwaltung in den Domänen der Sozial-, Zentral-, Justiz-, Steuer- und Bildungsver-
waltung, sowie der Domäne der weiteren bürgernahen Dienstleistungen. Mit Hilfe dieses Frage-
bogens wurde erhoben, was die Digitalisierung der öffentlichen Verwaltung für die zukünftig not-
wendigen Kompetenzen und deren Erwerb bedeutet. Dieser Fragebogen umfasste 95, meist ge-
schlossene, Fragen. Unterteilt ist der Fragebogen in einen allgemeinen und einen domänenspezi-
fischen Teil. Der allgemeine Teil erfasste Angaben zur Berufstätigkeit, allgemeine Fragen zur digi-
talisierten Verwaltung und Angaben zur Person, die den Fragebogen beantwortet hat. Zudem 
wurden Einschätzungen zu Kompetenzen auf Basis der im Projekt erstellten Metastudie erfragt. 
Der domänenspezifische Teil unterschied sich je nach Domäne, umfasste im Allgemeinen aber 
Fragen zu domänenspezifischen Kompetenzen und dem Aufgabenbereich.  

Der zweite Fragebogen adressierte den Bereich der Fachaufgaben der IT-Steuerung und des 
IT-Services. Dieser Fragebogen richtete sich sowohl an Beschäftigte öffentlicher Verwaltun-
gen, die im Bereich Digitalisierung, IT Steuerung und IT-Service arbeiten, als auch an Beschäf-
tigte von öffentlichen IT Dienstleistungszentren. Der Fragebogen umfasste 42, meist ge-
schlossene, Fragen. Abgefragt wurden Aspekte zur Berufstätigkeit, zur Aus-, Fort- und Wei-
terbildung, Einschätzungen zu Qualifizierungsbedarfen sowie Erwartungen zur zukünftigen 
Entwicklung des Berufsfeldes. 

Die Onlinebefragung wurde mit Hilfe des Programmes „LimeSurvey“ erstellt und nach um-
fassender datenschutzrechtlicher und forschungsethischer Prüfung über einen Link an die 
entsprechenden Stellen verteilt.  


